
3486S  *  346  A Be_fi'>’redn_tfig'en  der Menfch ——verbufiben mit Erde und. Him=  bie l'éfah‘lenb_e 0pférßraft k!elbfll‘ol;ef, _*mfl1er  mel, mit der Vergangenheit und feinen  bereiter Mutterliebe läßt die Sonne nicht  Ahnen, deren Erbe er ift, mit der Zukunft,  untergehen und gibt dem Kinde und dem  die ihn emporziehen mwill, mit den dämo=  Gatten, ja allen, die im Bann des Haufes  nifchen Kräften der Tiefe und den himm=  ftehen (Ellians Mutter, der Tante Doro=  liichen Chören dDer Erlöften? Während  thea, fowie dem feiner felbft nicht mäch:  E. Langgäffer in ihrer dDie gleiche Frage  tigen Hausfreund, dem Maler), immer  behandelnden Proferpina das Kind  in  wieder Kraft, das Leben anzupacken und  heidnifcher Löfung hart und graufam dem  nicht der Dämonie eines blaffen Traum=  lebens zu verfallen. Das Ganze: mwie ein  Tod überantmortet, huldigt Kirfchmeng  Ü  dem Leben.  Lied von Vorfrühling in Natur und Seele,  Der philofophifche und theologifche Ge=  von ungerftillten und unftillbaren Jugend=  fehnfüchten und hoher Mutterliebe. Auch  halt der Erzählung ift in die Form eines  Abenteuers gefaßt, das Odilo erlebt und  hier gilt, mas Eberhard von des Malers  zum Teil felbft niederfchreibt. Der Dichter  Art, zu erzählen, fagt: »Es mar nicht das,  gibt uns den ganzen Bericht, mwie fein  mwas er fagte. Selten ift das mwichtig, was  Freund Odilo, in deffen Familie das ganze  die Menifchen fagen. Es mwar, wie er es  Erbe feit der Keltenzeit noch nachlebt, an  fagte ... es mar Das größere, Das all=  einem fröhlichen Abend in den Keller  gemeinere Leben, unfer aller Leben, das  fteigt und nun vom Schuggeift der Familie  durch ihn zu uns kam« (S. 173).  Th. Hoffmann S. J.  in die Abgründe und zu ihren Bewohnern  geführt mwird, bis er, von himmlifchen  Gedanken und Mächten gerettet, den Weg  zum Kreuz findet.  Es handelt fich nicht  Länder und Völker  um phantaftifche Träume, nicht um blaffe  Aus der heiligen Welt des Athos,  Allegorien.  Kirfchmeng bannt fichtbare  Studien und Erinnerungen,  Von G:  und unfichtbare Wirklichkeit in feine kleine  Wunderle. 8° (1 S.) Würzburg 1937,  Dichtung, den Jedermann, der zwilchen  Rita=Verlag. Kart. M 2.90  Gott und Teufel wählen muß.  Profeffor G. Wunderle hat in feinem  Seine Sprache - ift meifterhaft in ihrer  Athosbuche zum erften Male über den  Abtönung, ob fie nun als kunftvolles Ge=  rein fachmiffenfchaftlichen Kreis hinaus  fäß die holden Früchte der Erde und Die  den enticheidenden Einfluß dargeftellt, den  Menfchen trägt, oder ob fie in karger  der Hefychasmus auf die Geifteshaltung  Nüchternheit die Schauer der Geheimniffe  des athonitifchen und damit des gefamten  offenbart, für mwelche Sinnenmwmorte immer  orthodoren Mönchstums ausübt.  Man  H. Becher S. J.  unzulänglich bleiben.  kann ihm dafür nur äußerft dankbar fein.  Bei all der äußern Not, unter der die ver=  Das Haus der Träume.  Von Otto  ichiedenen Großklöfter gerade heute leiden,  Gmelin.  80  (338 S.) Jena  1937,  mag Diefe religiöfe Geiftesart eine Ers  E. Diederich. M 3.40, geb. M 4.80  neuerung bringen, aber man möchte mün=  Wenn man den Roman einordnen mwill:  fchen, daß die Mönche fich von den dog-  ein Entmicklungsroman. Das Milieu: eine  matifchen und ıveltanichaulichen Schiefz  Beamten=  und Gelehrtenfamilie  einer  heiten freihalten, denen die Parifer ruffifche  kleinen deutfchen Refidenzitadt, Eberhard,  Theologenfchule ohne Ziweifel unterliegt.  der einzige Junge, feiner felbft langfam  Man kann Ddie Schrift, die in fieben kurzen  bemußt werdehnd im Zulammenftein mit der  Kapiteln mehr fagt als manche  lange  etmwa gleichalterigen Coufine Ellian aus  Schilderungen, allen Liebhabern der Oft=  Amerika.  All das durchwoben von DdDer  kirche - und dDeren Zahl ift ja in ers  feinen Freude und dem fehnfüchtigen Leid  freulichem Anfteigen begriffen - gerade  folcher Lebensjahre.  Mit Ellians frühem  wegen der erwmähnten Eigenart märmitens  A.M. Ammann S, J.  Tod drohen alle Lichter zu erlöfchen. Nur  empfehlen.NS Be_fp&chunéen
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